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gezeichnet wird, um uns nicht zum vollen Genuss unserer schönen

Terrasse kommen zu lassen.‘ Auch im Winter verlegt des Wetters
Unbill hie und da unsern ältern (— und jüngern! —) Mitgliedern
den Weg zum Berg der Kunst, doch hatten wir uns fast immer
eines guten Sitzungsbesuches zu erfreuen, und die Unterhaltungs-
themata waren sehr vielseitiger Natur. Wir nennen davon:

16. Januar. Vorweisung von Zeichnungen durch Herrn J.
Weber, mit begleitendem Text.

30. Januar. Vorweisung einer grössern Sammlung Photo-
graphien nach Bildern von B. Vautier, und
von Zeichnungsreproduktionen des Hamburger
Künstlers C. Allers.

21: Februar. Ausstellung von Bildern und Studien durch

Herrn H. Nägeli, Landschaftsmaler.
6. März. Ausstellung von Bildern und künstlerischen

Entwürfen durch Herrn Prof. Freitag.
20. März. Vortrag des Herrn Carl Brun über Wege und

Ziele der französischen Kunst im 17. und
18. Jahrhundert.

10. April. Ausstellung von Photographien nach Arbeiten be-
rühmter Niederländer durch Herrn Dr. C. Escher,

21. Mai. Vortrag von Herrn Seminarlehrer Rothenbach
über den Maler Carl Gehri, mit Vorweisungen,

7. August. Vortrag des Herrn Oberst Rothpletz über die
Reorganisation der schweizerischen Kunstpflege
im Anschluss an seine unter gleichem Titel
veröffentlichte Brochüre. .

31. Oktober. Vorlage des Neujahrsblattes für 1891 (L. A.
Veillon) durch Herrn Pestalozzi- Wiser.

13. November. Vortrag des Herrn H. Appenzeller: Der Kupfer-
stich und seine verschiedenen Manieren, mit

Vorweisungen.
27. November. Vorweisung von Bildern und Zeichnungen durch

Herrn J. Weber, mit Text.
28. Dezember.‘ Vorweisung einer Anzahl durch + Herrn Prof.

Vögelin der Gesellschaft legirter Zeichnungen,
sowie der neuesten Reproduktionen nach Wer-
ken A. Boecklins.


